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Bücher sichtbar. Gabriel hält in der Linken den "v.
I-Ieroldstab (von dem das Spruchband mit dem y
englischen Gruß ausgeht, sich zweimal um den "7
Säulenschaftschlängelt,umsichdann,wieschon x
erwähnt, gegen das Ohr der Maria hin zu bewegen)
und macht mit der Rechten die "benedeiende" f;
Gebärde ("benedicta tu" etc.). Sein Pluviale ist am V

SaumgleichfallsmitRosettenbesetzt,amunteren Vxx
Rand,dendergeleitendeEngelemporhebt,lang-g? a, VV.
gefranst.DasHaar,voneinemStirnbandzusammen- .41 i "
gehalten,fälltinreichdurchbrochenemGeflechtauf 55z w,dieSchulter.DasGesichtsoval,dieZeichnungder
AugenunddesMundesistmitdemKopftypusder 4-1Madonnanahezuidentisch.UnterdemlangenRockVdesErzengels,dessenFaltengebungdieunsbereits ÄvertrautencharakteristischenZügeaufweist,kommt
sein nackter rechter Fuß hervor, dessen Zehen ävgeradlinigabgeschnittensind.DieLilieindervor i_ ' Xihm stehendenVase ist verloren gegangen. Der j .V
schleppentragende Engel unterscheidet sich nur V l_
durch die Bei-lügelung von den Engeltypen des ' l
Mittelschreines;das Gleiche gilt von den kleineren x-
Engeln, welche die segnende Halbügur Gottvaters 4-; i
gleichsam stützen. Aus der Vergleichung (etwa i;
mit dem Gebetbuch Kaiser Max 1., wo dieses Schema Ä 5
fünfmalvorkommt,Fol. 10b,16',x61),35bund74a)
wird klar, daß mit den gewellten Perlenschnüren _
unterhalbderI-IalbfigurWolkensäumegemeintsind. 3

-V- _.4InderGeburtChristiistinderüblichenWeise
die Jungfrau kniend und mit über der Brust gekreuzten
Händen das göttliche Kind zu ihren Füßen anbetend Abb.a2.

dargestellt,währendvonrechtsderNährvaterJosef
mit der Laterne herankommt und im Hintergrund
Ruine und Stall, Hirten mit ihren Tieren in der Landschaft, Gloria singende
Engel und die Türme und Mauern der Stadt Bethlehem sichtbar werden.
Das Kind, das in gleichfalls traditioneller Weise auf die nach vorne gezogenen
Mantelzipfel der Mutter gebettet ist (vgl. zum Beispiel Schongauer, B. 4),
wird von zwei geflügelten Engeln gehalten und gestützt; ein dritter hält die

Mantelschleppe der knienden Jungfrau. An dieser fallen die langen, zierlich

gegliederten, spitz zulaufenden Finger auf; die Gesichtsbildung ist die gleiche
wie auf der vorhergehenden Darstellung, nur daß ein Grübchen im Kinn den
lieblichen Eindruck verstärkt. Der heilige Josef ist im Begriff, gleichfalls
niederzuknien und erhebt staunend die Linke; sein mit einer barettartigen
Mütze bedecktes Haupt ist von langem Haupthaar und einem Vollbart
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